
Da  den St adt verordneten si cherlich bekannt  sei,  dass  di e bei den Skul pt uren auf  de m Rat hauspl at z 

gest ohl en wur den,  t eilt St v.  Lenz mit,  dass  die I nitiat ori n,  Frau Szostak,  bereit  sei,  di ese 

noch mal s  zu stiften.  Lediglich di e Frage ei nes  besseren St andort es  sei  noch offen.  Ei ne Begehung 

des  Rat hauspl atzes  mit  der  Betroffenen habe statt gefunden,  so dass  ei n geei gneter  Ort  bereits 

gefunden wur de.  I m Berei ch des  Br unnens  neben ei ner  Bank könne di e neue Skul pt ur  erricht et 

wer den.  Er  bittet  um Auskunft,  wi e di e Durchführ ung evtl.  auch auf  dem „kurzen Di enst weg“ 

erfol gen könne.  

 

BM Hol berg t eilt  daraufhi n mit,  dass  bereits bespr ochen wur de,  di e Skulpt ur  – auch wegen des 

Di ebst ahlschut zes  – an ei ner  St elle zu i nst allieren,  di e si e mehr  i n Szene set ze.  Dass  di es 

aufgrund von Veranst altungen,  di e auf  de m Rat hauspl at z st attfi nden,  ni cht  mitten auf  i hm 

erfol gen könne, sei sel bstredend.  

Zu m besseren Verst ändnis  regt  er  an,  dass  der neu ge wählte St andort evtl.  mit  ei ne m Fot o 

doku mentiert  oder  aber mit  allen I nt eressierten und I nvol vi erten bei  ei ne m Ortst er mi n i n 

Augenschei n genommen wer de.  


